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Freundeskreis Aktion natürliche Medizin
in den Tropen



DAS SIND UNSERE WICHTIGSTEN 
ZIELE . . .

• Die Förderung des Dialogs zwischen den
Vertretern des "traditionellen Systems" 
(traditionelle Heiler u. Hebammen) und der
"modernen" (industriellen, importierten)
Medizin.

• Die gemeinsame Schulung von Ärzten und
Heilern, Missionaren und Entwicklungs-
helfern sowie Multiplikatoren aus lokalen
Organisationen

• Unterstützung der Selbstverantwortung und
des Selbstbewusstseins für  Gesundheit
und Umwelt. Lokaler Anbau und Schutz
von Heilpflanzen - ein Schritt auch gegen
die ständige Patentierung von Heilpflanzen-
Extrakten.

• Förderung des Austausches über Heilpflan-
zen, die insbesondere für Malaria- und
Aidspatienten genutzt werden können, 
z. B. Artemisia annua.

ES BEGANN IN EINEM URWALDDORF . . .
im damaligen Zaire, heute Demokratische
Republik Kongo.
Von 1985 bis 1991 sprach der Apotheker
Hans-Martin Hirt mit Hunderten von lokalen
Heilkundigen über die Möglichkeiten und
Grenzen der Therapie mit Heilpflanzen.
Ärzte und Entwicklungshelfer kamen hinzu,
um gemeinsam Möglichkeiten zur Verbesse-
rung des katastrophalen Gesundheitswesens
zu finden. Die Ergebnisse wurden in dem
Buch "Natürliche Medizin in den Tropen"
festgehalten.

UND WURDE EINE INTERNATIONALE 
BEWEGUNG . . .
Dieses Buch findet inzwischen auf der gan-
zen Welt Anwendung. Die hieraus entstande-
ne Bewegung nennt sich "Aktion Natürliche
Medizin" (anamed). Aktuell bestehen 35
anamed Gruppen in fünfzehn Ländern. Zu
ihrer Unterstützung wurde 1994 in Deutsch-
land der Verein "anamed international e.V."
gegründet.

WER SIND WIR . . .
anamed international ist eine christliche
Organisation. Unsere Arbeit basiert auf 
dem Vorbild Jesu: In Johannes 9,1-7 wird
beschrieben, wie Jesus lokal verfügbare
Ressourcen zur Heilung eines Blinden ver-
wendete. anamed - Seminare sind offen 
für Menschen aller Konfessionen und
Glaubensrichtungen.

DAS SIND UNSERE PROJEKTE . . .

• Seminare in den Tropen

• Aufbau von Gesundheitszentren

• Anlegen von Heilpflanzengärten

• Bau von solaren Trocknungsanlagen

• Übersetzung unserer Literatur in
einheimische Sprachen

• Erarbeitung von Alternativen zu DDT

• Produktionszentren für Natürliche Medizin

UNSER RUNDBRIEF INFORMIERT . . .
und berichtet 2-3 mal jährlich über die 
Arbeit zur Förderung der natürlichen 
Medizin in verschiedenen Ländern.

TRETEN SIE MIT UNS IN KONTAKT . . .
– über www. anamed.net (Aktivitäten und

Termine ....)
– über Geschäftsführer Hans-Martin Hirt,

Schafweide 77, 71364 Winnenden 
Tel. (0049-) 07195-910225, 
Email anamedhmh@yahoo.de.
Vereinsvorstand ist Wilhelm Förster
OStr. i.R. Crailsheim, fwilhel@gmx.de

– über Dr. Keith Lindsey, 
anamed@t-online.de, und Dr.H.M.Hirt,
betreffend Seminare im In- und Ausland.

IHRE UNTERSTÜTZUNG ERREICHT 
UNS . . .
anamed international e.V.
Konto: 7 219 069    BLZ: 602 500 10
Bank: Kreissparkasse Waiblingen.
Ihre Spenden sind steuerbegünstigt,
Spendenbescheinigungen erhalten Sie 
zum nächsten Jahresanfang. Vielen Dank!


